
Nach Peine und Gifhorn:
Honky Tonk fällt auch in Wolfsburg aus

Veranstalter Dominik Brähler: trotz guter Bands und toller Stimmung nicht mehr lukrativ

Gifhorn. Das Problem der
Nachwuchswerbung imGastge-
werbemacht sich auch inWolfs-
burg und Gifhorn bemerkbar,
denn während der Freispre-
chungsfeier im Bernsteinsee-
Hotel Stüde gab es nur sechsAb-
solventinnen, die ihre Ab-
schlussprüfung mit Erfolg be-
standen hatten.

„Der schönste Beruf der Welt“
„Sie haben den schönsten Beruf
der Welt erlernt, ihnen steht
jetzt die Welt offen, aber kom-
men Sie bitte wieder zurück,
denn Sie werden auch hier drin-
gend gebraucht“, sagte DEHO-
GA-Kreisvorsitzender Karl-

heinz Brunck.MichaelWilkens,
stellvertretenden Hauptge-
schäftsführer der IHK Lüne-
burg-Wolfsburg, blickte an den
BeginnLehrzeit zurück: „Sie ha-
ben Ihre Ausbildung während
der Corona-Zeit begonnen und
damit wahrlich nicht die besten
Voraussetzungen vorgefun-
den.“

Die meisten der 70.000 Be-
triebe in der IHK hätten derzeit
mitNachwuchssorgen zu kämp-
fen. Thomas Reuter, stellvertre-
tender Landrat des Landkreis
Gifhorn, ging auf die Ausbil-
dung in der Gastronomie ein.
Als ehemaliger Polizist wisse er
nur zu gut, was Schicht- und

Wochenendarbeit sei. Trotzdem
schaffe Arbeit in der Gastrono-
mie auch Erlebnisse, die die Be-
rufe sehr attraktiv machen.

Andreas Ochs, Klassenlehrer
der Köche und Teamleiter Gast-
gewerbe der BBS I, nahm zu-
sammenmit Christel Klütz, Lia-
ne von Steimker, Anja Sternberg
und Nils Harings die Zeugnis-
verteilung vor. Diese gingen an
die Köchinnen Van Tuan Chuh,
SougrinMireilleArmandeQue-
draogo und Elvira Shala, anHo-
telfachfrau Aysel Ibrahimova,
PaulaMariaDangalis (Fachkraft
für Gastronomie) und Arjana
Feka (Fachfrau für Systemgast-
ronomie).

angehende fachkräfte für hotel und gastronomie: unter anderem
aysel ibrahimova, Paula Maria dangalis und elvira shala bekamen
jetzt ihre abschlusszeugnisse. foTo: siegfRied glasoW

Honky Tonk in
Braunschweig wird noch
angeboten
Das letzte Honky Tonk war im
Herbst 2023. In zehn Gaststät-
ten gab es Live-Musik der
unterschiedlichsten Art. Die
Gäste tummelten sich unter
anderem im „Superleggera“,
„Bar Celona“, einigen Loca-
tions im Kaufhof und im
„Oberdeck“ imKunstmuseum.
Dominik Brähler habe für

dieses Jahr schon Anfragen
von Veranstaltungsorten be-
kommen, denen er die Lage er-
läutert habe. „Viele Gastrono-
men hätten teilgenommen.
Daher wird es vielleicht nächs-
tes Jahr wieder ein Honky
Tonk inWolfsburg geben“, sagt
Brähler.
Das Kneipenfestival ist

ebenso ein beliebtes Event im
Nachbarkreis Peine. Doch
immerwenigerKneipenöffne-
ten dort ihre Türen für die
Live-Musik und so zog
Dominik Brähler die Konse-
quenzen und sagte das Fest für
dieses Jahr ab.
Der Veranstalter hat das Fes-

tival in Gifhorn ebenfalls aus
dem Programm genommen.
Auch, weil dort zu wenig Gast-
stätten teilgenommen hatten.
Doch er hofft auf eine Fortset-
zung in den kommenden Jah-
ren.
Solange organisiert er die

Kneipenfestivals in den ande-
ren Orten. „Die Gäste aus Pei-
ne, Gifhorn und Wolfsburg
können gerne nach Braun-
schweig kommen. Die Loca-
tions stehen größtenteils fest
und das Festival wird so schön
wie gehabt“, sagt Brähler.

Brähler hat sich unter ande-
rem für diese Städte entschie-
den, weil er dort einen „maxi-
malen Support“ spürt. „Die
Absage in Gifhorn tut mir leid,
weil die Stadt und City-Ge-
meinschaft mich wirklich
super unterstützt haben. Aber
die Besucher sind ausgeblie-
ben, wie in vielen anderen Or-
ten ebenfalls“, erklärt der Or-
ganisator.
Fast 20 JahrehabendieBesu-

cher dasHonkyTonk inWolfs-
burg erlebt. Zuerst sei die Zu-
sammenarbeit mit denVerant-
wortlichen aus der Stadt sehr
gut gewesen, berichtet Brähler.

Doch vor vielen Jahren sei der
Kontakt dann abgerissen. Der
Geschäftsführer erzählt, dass
die Wolfsburg Wirtschaft und
Marketing GmbH (WMG) an
dem Tag des Kneipenfestivals
manchmal eigene Events auf
die Beine gestellt habe. Diese
seien dem Organisator zufolge
hauptsächlich in der Innen-
stadt gewesen, sodass die Leute
da geblieben und nicht in die
Gaststätten gekommen wären.
„Ich habe nicht erwartet,

dass sie fürmichWerbungma-
chen. Aber ich hätte mir mehr
Unterstützung gewünscht“, so
Brähler. Die WMG betonte,

dass ein vielfältiges Veranstal-
tungsangebot in Wolfburg
wichtig sei. „Unser Ziel ist es,
dass möglichst vieleMenschen
Zeit in die Innenstadt verbrin-
gen“, sagt WMG-Chef Jens
Hofschröer.
Ein weiteres Problem, dass

zum Aus des Honky Tonks in
Wolfsburg geführt habe, sei
laut Brähler auch, dass einige
Kneipen eigene Veranstaltun-
genamAbenddesHonkyTonk
organisiert hätten. „Die Stim-
mung inWolfsburgwar immer
super, aber am Ende war eben
zuwenig inderKasse“, fasst der
Geschäftsmann zusammen.

das honky-Tonk in Wolfsburg war beliebt. in der Bar celona spielte 2022 die Band dead Rock Pilots.
foTo: BRiTTa schulze

Wolfsburg. Erst Peine, dann
Gifhorn und nun Wolfsburg:
Auch das Honky Tonk in der
VW-Stadt ist abgesagt – zu-
mindest für dieses Jahr. Denn
trotz guter Stimmung und fan-
tastischer Bands sei die Veran-
staltung nicht mehr lukrativ
gewesen. Das sei einer der
Gründe gewesen, weshalb das
Kneipenfestival nicht mehr
stattfinden werde, so der Ge-
schäftsführer der Leipziger
Eventagentur Blues-Agency
Dominik Brähler.
Die Begründung für die Ab-

sage an den drei Orten ähnelt
sich zumTeil. .DieKulturszene
habe sich seit der Pandemie
nicht mehr wirklich erholt, er-
klärt der 57-Jährige. Die gro-
ßen Musikstars seien beliebt,
„aber bei kleineren Veranstal-
tungen fehlt die Nachfrage.
Das ist nicht nur ein Problem
des Honky Tonks“, sagt Bräh-
ler.
Der Geschäftsführer der

Agentur habe das Kneipenfes-
tival vor über 30 Jahren ge-
gründet. Seitdem gibt es das
Konzept „einmal Eintritt zah-
len, viele unterschiedliche
Konzerte erleben“ in Deutsch-
land. Vor der Corona-Pande-
mie wurde es demVeranstalter
zufolge noch in 28 Städten an-
geboten. In diesem Jahr kon-
zentriert sich die Eventagentur
auf weniger Städte, momentan
werden acht Festivals geplant,
darunter beispielsweise Eise-
nach, Stralsund undMühlhau-
sen. Das Braunschweiger Fest
wird am 26. April angeboten.

Von ann KatHrin
WucHerpFennig

Gastgewerbe: Absolventen in Wolfsburg
Feierstunde im Bernsteinsee Hotel Stüde für sechs auszubildende
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